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ONKEL FERDINAND UND DIE PÄDAGOGIK

128. Stille Nacht
Von René Gilsi

E Wienechtslied wömmer singe — da isch
Schönscht am ganze Fescht, eso nen aalts
Wienechtslied — wunderbaar isch daas —

«Stille Nacht» —das isch mer umvergeßlich,
wie daas de Onkel Jakob amel gsonge het —

ganz umvergeßlich isch mer daas —

Wie gsäit — umvergeßlich — dromm, mer
fanged aa: «Sti-ille Nacht, häilige Nacht,

alles schläft, äinsam wacht» —

Ond ietz de zwäit Veers: «Sti-ille Nacht,
häilige Nacht», äh — jäsoo — also:

«Sti-ille Nacht» —

Ja Sterneberne — wa lerned eer denn äigetli
i de Schuel, wann t nöd emol «Stille Nacht»

oswendig chascht? —

Wart emol en Moment: Stille Nacht —

denn chonts vo de H i rte — Klaar

also «Sti-ille Nacht» —
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